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u- 61Sder Beilagen zu den Stet1ö~raphischen P~otokoi!en 

de. NatioD;llratc$ xv, GCoict;;tj;\Gbu\l~;;pcriode 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zl. 10 101/11-1/5/80 

Parlamentarische Anfrage Nr o 253/J 
der Abgeordneten Heinz und Genossen. 
betreffend die von der Vorarlberger 
Landesregierung ver"Yleigerten A uskU-nfte 
über die aus Gasunfällen in Dornbirn 
zu ziehenden Konsequenzen 

An den 

Herrn 

Wien, am 30.. Jänner '1980 

252 Irl8 

1980 -02- 0 Hf 

zU 253. iJ 

Präsidenten des Nationalrates 

Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

In Beant''lortung der schriftlichen parlamentarischen An­
frage Nr" 253/J betreffend die 'von der Vorarlberger Lan­
desregierung ver\'leigerten Auskünfte über die aus Gasun­

fällen in Dornbirn zu ziehenden Konsequenzen, die die 

Abgeordneten Heinz und Genossen am 12 0 Dezember 1979 an 
.~ . 

mich richteten, beehre ich mich 9 folg.endes mitzuteilen: 

Frage 1: Besteht grundsätzliche Bereitschaft, die notvmndi­

gen Konsequenzen aus dem Dornbirner Gasunfall zu 

ziehen ? 

Am 12. April 1979 kam es gegen 19,,20 Uhr in der Ta:n.."l-Frisch­

fleischabteilung der Sparzentrale in Dornbirn zu einer Gas­

explosion, die Z';1ar bedeutenden Sachschaden 9 glücklicher­

weise aber keinen Personenschaden verursacht hat. Die un­
verzüglich eingeleiteten behördlichen r.1aßnahmen konzentrier­

ten sich auf die Erhebung UJld Feststellung der UnfallurGache 

sowie auf die Anord.nung und Durchführung der notv"rendigen 

Sicherungsmaßnahmen .. Nach sch'.vierigen Un-ter~uchungen konnte 
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Blatt 2 . 
OER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

einige Zeit später festgestellt werden, daß die Gasexplosion 
auf einen Gasaustritt bei der bestehenden Fülleitllng des 
DornbirnerGas\'lerkes zurückzuführen war, in welcher Flüssig­
gas von der Abfüllstelle im Bahnhofsbere1ch zu den Lagerbe­
hältern beim Gaswerk transportiert wird" Dasc80 1,5 mm2. 

große Leck in dieser Leitung befand sich in unmittelbarer 
llähe des Eintri ttes derselben in das Erdreicn des G:t'l.L?l.dstük­
kes der Dornbirner Gasgesellschaft nach Verlassen der Eisen­
bahnbrücke über die Dornbirnerach .. Die äußere Beschaffenheit 
des Lecks legt nach übereinstimmender Auffassung der Sach­
verständigen den Schluß nahe, daß sein Entstehen auf einen 
elektrolytischen Materialabtrag zurückzuführen isto Wie aus 
einem Gutachten des Technischen Ü'oerwachungs-Vereines Wien, 
Dienststelle Dornbirn 9 vom 25. April 1979, Zl" 708/Ka/NK, 
hervorgeht, befand sich die in Rede stehende Fülleitung 
im übrigen in einem einwandfreien Zustand ohne jede Korro­
sionserscheinungo Die Verlegung der Leitung war sehr sorg­
fältig und den letzten Erkenntnissen 'der Technik entsprechend 
erfolgt. Die Isolierung wies keinerlei IJIängel auf. Als_~ia­
terial \'v1J.rde unverschwe ißtes (gezogenes) Eisenrohr ver'l,.,ende·t .. 
Diese Fülle itung , die Bestandteil der Flüssiggasabfüllanlage 
des Dornbirner Gaswerkes ist, ~mrde mit Bescheid der Bezirks­
hauptmannschaft Feldkirch vom 24" Nai 1962, Zl~ IIIb-589/62, 
gewerbebehördlich genehmigt. . 

Aus dieser Darstellung des Sachverhaltes ergibt sich ein­
deutig, daß der Gasaustritt und in der Folge die Explosion 
in keiner Weise auf eine ver\';ahrloste oder veraltete Anlage 
des Dorn-oirner Gaswerkes zurückzuführen ist 0 Vielmehr ist 
da.von auszugehen, daß dieses Leck durch äußere Ein\'lirkungen 
entstanden ist, die letztl'ich im einzelnen kaum feststell­
bar sind, die aber jedenfalls außerhalb der Einflußnar.llile 
der Anlagenbetreiberin gelegen warenG 
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Blatt 3 
DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Frage 2: Was wird unternommen werden, um eine den neuesten 
technischen Erkenntnissen entsprechende Sanierung 
des Dornbirner Gas'\'lerks sicherzustellen ? 

Grundsätzlich liegt die Entscheidung über Investitionen bei 
den Unternehmen selbst. Die Gewerbebehörde kann Investitionen 
nur dadurch veranlassen, daß sie auf Grund des § 79 der Ge­
werbeordnung andere oder zusätzliche Auflagen vorschreibt, 
soferne die bereits vorgeschriebenen Auflagen nicht ausrei­
chend sind. Bei der allfälligen Vorschreibung solcher Auf­
lagen werden die neuesten Erkenntnisse der Technik berück­
sichtigt .. 

Frage 3: Was wird gescheh~n, um die Umweltbelastung durch 
das Dornbirner Gas"trerk so weit \'lie möglich einzu­
schränken ? 

Frage 4: Welche weiteren l1aßn~'unen sind zur Verhinderung 
von G,asunfällen im Dornbirner Gaswerk vorgesehen ? 

Zu diesen beiden Fragen darf ich darauf hinweisen, daß ich 
bereits mit Erlaß vom 13. April 1977,· Zl. 30 ·566/6-111/1/77, 
die besondere Überwachung bestimmter gewerblicher Betriebs­
anlagenteile angeordnet habe. Dementsprechend haben auch 
die Ge, . .,erbebehörden des Bundes1andesV'orarlberg schon vor 
einiger Zeit einen Katalog von Betriebsanlagen aufgestellt, 
die im Hinblick auf ihre Gefährlichkeit einer periodischen 
Überprüfung zugeführt werden .. Unter diesen Anlagen befindet 
sich auch das Dornbirner Gaswerk. Eine Überprüfung der An­
lagen des GaS\'terkes Dornbirn hat in der Zwtschenzei t statt-

..... - ---_." ---

gefunden. Dabei l'IUrden verschiedene r'längel festgestell t, 
deren Behebung der Dornbi.rner Gasgesellschaft mit Bescheid 
der Bezirkshaupimannschaft Dornbirn aufgetragen \mrde ~ 

Einer l>1i tteilung der Eezirksllauptmannschaft Dorn.'bi:rn zufolge 
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:Blatt 4 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

ist die Behörde bereits im Besitz von Bestätifs'U11gen, \'10-

nach die bescheidmäßig vorgeschriebenen Auflagen erfüllt 

worden sind" Unabhängig von dieser Über'.vachung durch die 

Gewerbebehörde wurden schon bisher die Flüssiggasbehälter 

des Gaswerkes laufend durch Organe des Technischen Über­
wachungsvereines nach den Bestimmungen der TIampfkesselve-r­

ordnung überwa h t. 

~~~ 
" 
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